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FüR GESUNDHEIT UND UMWELTSCHUTZ Stubenrins I 
Tel.phon 57 56 5S 

IV-50.004/37-1/78 

B e a n t W 0 r tu n.g 

der Anfrage der Abgeordneten KERN, 
Ing. SCHMITZER und Genossen an die 
Frau BurJdesminister für G·esundhei t 

4,,4-~ lAB 

1978 -08- 1 0 
zu -1"1.11 IJ 

und Um\vel tschutz betreffend Mi tglieder­
.werbung der SPÖ im Rahmen des Unter­
richts an der st. Pöl tner Sch1tJestern­
schule (Nr. 1931/J-NR!1978) 

In Beantwortung der gegenständlichen Anfrage 
teile ich mit: 

Die von mir unverzüglich eingeleiteten Erhebungen 
haben ergeben, daß der in der Anfrage erhobene, auf 
einen Artikel in der st. PöltnerLokalzeitung "Stadtmagazin ll 

beruhende Vorwurf, in der Kxankenpflegeschule des Kranken­
hauses d.er Stadt st. Pölten werde im Rahmen des Unter­
richts Mitgliederwerbung der SPÖ betrieben, den Tatsachen 
nicht entspricht. 

Nach dem Ergebnis der Ermittlungen wurden Absol­
ventinnen der in Rede stehenden Krankenpflegeschule ledig­
lich schriftlich gebeten s Arbeitskollegen Gelegenheit für 
Informations- und Werbegespräche zu gebeno Diese Gespräche 
fanden nicht während des Unterrichts und auch nicht an den 
Arbeitsplätzen der Schülerinnen statto Sie wurden viel­
mehr während der Freizeit der Schtilerinnen geführt. In 
keinem Fall nahmen Vorgesetzte oder Lehrer der Schülerin-
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nen an den Gesprächen teilo 

Der in dem eingangs erwähnten Zeitungsartikel in 
diesem Zusammenhang erhobene Vorwurf, daß Krankenhaus­
bedienstete ihre dienstliche Stellung in irgend einer 
Weise mißbraucht haben, muß somit als unhaltbar zurück­
gewiesen werden. 

Da mir weder von der Schulleitung der Krankenpflege­
schule der Stadt st o Pölten noch von den Leitungen anderer 
Krankenpflegeschulen bisher Berichte über l1i tgliederwerbun­
gen fürpolitil3che Parteien im Zusammenhang mit dem Unter­
richt zugekommen sind 9 sehe ich keinen Anlaß, Maßnahmen in 
der in der Anfrage aufgezeigtell Richtung zu. treffen t 

Der Bundesminister: 
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